
m r . 19. Donnerstag, den 4. Würz 1880. V . J a h r g a n g . 

Cillier Zeitung. 
PrSnumerations-Bedingungen. 

F ü r ffilli s 
IN«»«»ich . . . —.»» 

. . >.̂1» ... ».— 
ttinnu SstdlMg | 

Einzeln« Nummer«, 7 

M i t Poft-
vrrseudutig: 

MeNtiföhriq . . ».«V 
Halbjahr,» . . . ,.?0 
Ha»;iadv»ü . . . «.4» 

kr. 

Erscheint jeden 

D i n i i i r r l l a g t i i t d S o n n t a g 

Morgens. 

Inserate werden angenommen 
>» ®r*»e»ition »<T ..äiDift .Sriluuj". H«. 
tt*a«(<c Mr. 8 (Äu.tfruitern v „ ctvDaim 

»»tillch/. 
Hafmäril mimin Ziierale tUf »i« „tiilin 
A'it»»«" «•: *1. TOoNf in ?,!»». »»» alle» 
d«»«»i-n»-n «>-»»» d> , >!o>»i»«,»'. Z»s. »><». 
«t»ch ,» «rnj, L. Ci'Pdit iit» iHjm. & kl «im. 
« ©itn. ii. 111111:. L«>!aag« - «l̂ «»iuc in 

*i itait. 
* 

Kr icgsKe fü rch tungen . 

Die aufreizenden Artikel der „Norddeutschen 
Allgemeine» Zeitung" hatten nicht verfehlt, die 
durch da» Wettrüsten der Staaten bereit« geirüdttn 
Friedensaspecte» gänzlich ;u umwölken. 

Der LriegSlürm. den die Organe BiSmarck« 
inscenirten und der in der übrigen Presse noch-
zitierte, war diesmal gegen Rußland gerichtet, 
welche« die in einem vollkommen desolaten Zu-
stände befindliche» Festungen in Polen umzubanen 
sich anschickte. 

Die Alarmrrfe der „Norddeutschen Allgem. 
Zeitung" waren, selbst wenn sie etwa» Andere« 
als Mc Gefügigkeit des deutschen Rcich^ratve« in j 
der Militärvorlage bezwecken sollte», entschied«» 
an eine kalsche Adresse verschwendet. DaS ohn» 
mächtige Rußland vermag doch weniaer als je die 
Ruhe Deutichlands zu beeiiiflussen. Geschwächt 
durt> den legten Krieg, zerrissen von inneren 
Wirien würde e«, auch wenn eS sich in neue 
Abenteuer stürzen wollte, tem deutschen Reiche ein 
k. um gesährlicher Feind werden. Was jedoch jede 
Gefahr illusorisch macht, ist die Freundschaft, 
welche die Hohenzollern und Romanosfs an ein. 
ander bindet. Selbst wenn die beiden Völker 
kriegslüstern wären. doch die Völker sind es nicht, 
so lütten in eister und letzter Linie nur ihre j 
Souveräne da« entscheidende Wort zu sprechen. > 
So lan^e Kaiser Wilhelm und Ezar Alexander ' 
die Geschicke der zwei Nachbarreiche lenke», kann 1 

und wnd »fit einer wirklichen Kriegsgefahr zwischen 
denselben keine Rede sein. 

Ander» allerdings steht da« Verhältniß Teutsch-
land« zu Frankreich. Wenn auch letzteres in sried» 

licher Arbeit und Freiheit Trost für die Wunden 
des letzten Feldzuges suchte, wenn auch sein Handel 
und seine Industrie in neuer ungeahnter Blüte 
sich entsaltetc», die erinnernde Narbe, der Verlust 
Elsaß und Lothringen«, ließ sich nicht verwischen 
und in nickt langer Zeit wird e« zu einer neue» 
blutigen Abrechnuna kommen. DeutschlanS sieht die 
Gefahr und ist bestrebt dieselbe zu para!ysiren. 

Welche Motive und Vorwände daher auch 
immer für die Erhöhung des Militär-Etat« im 
dentschin Reichstage angeführt werde», die Spitze 
oller Bestrebungen richtet sich doch immer nur 
gegen Frankreich. Frankreich ist der Erbfeind 
Deutschland« und wi»d derselbe bleiben mag es 
Republik oder Kaiserreich h?ißc». 

Eine unmittelbar: Kriegsgefahr ist indeß »och 
lange nicht vorhanden. Und auch der deutsche 
Kriegsminister erklärte im Reichsrathe, daß nicht 
gerade acute G'ünde die neue Wehrvorlage dictinen. 

M i t geringerer Btsorgniß als die Eonstella-
tio» zwischen Deutschland und Frankreich, k»nu 
uns die zwischei» Oesterreich und Italien erfüllen. 

Mögen sich die Irresentisten auch nach dem 
Trentino heiser schreien, mögen sie eine noch grv-
ßere Menge von Ennncialionen und Pamphleten 
in die Welt streuen, ihre Harlekinssprünge äng-
stigen un« nicht. Der Italiener war immer starker 
im Zanken al« im Kriegen. Sein Mund war 
immer größer al« sein Muth. Er hat dcn Arm 
Oesterreich« wiederholt gefühlt und wird sich wohl 
hüten ein neue« Eustozza heiauizudeschwöre». 

i ie momentan drohendste« Gewitter erheben 
sich im Orient. Die albanesische Liga, dir 
über eine Macht von 120.00J waffenfähiger 
Männer verfügt, Hot während des Winter« sich 
derart gesammelt, daß sie mit Montenegio und 

Griechenland jeden Augenblick gewillt ist den Was-
fengang zu versuche». Auch Oesterreich« Stellung 
in Novi-Vazar kann ernsthaft berührt werden, 
jedenfalls würde ein weiteres Vorrücken bittere 
Erfahrungen !m Gefolge haben. Die KriegSbegierde 
oder desser da« Krieg«! edürsniß der albane,ischen 
Liga läßt sich nicht mehr dämmen, die E^nfla-
gralion im Orient, die vielleicht dcn Schlußact 
de« blutigen Drains« bilden wird, nicht mehr 
verhindern. 

Wollte Gott, daß die Donner im Orient 
nicht an anderer Seite eiu Echo weckten und nicht 
den Weltkrieg, der alle Staaten Europa« bedroht, 
unerwartet tuiflairmltn. 

Käme es aber wirklich zu einem Weltkriege, 
dann hätten jene Staaten, die die verbrauchte 
Phrase: „Si vis pacem, para bellnm* zum 
Regierung« Axiom (thc'itn, da« traurige Verdienst, 
tem Unheil und Elend präluoiit zu hrlicn. 

politische Rundschau. 
Lilli. 3. März. 

I n der Sitzung de« Abgeoidnetenhanse« vom 
2. d. wurde die Debatte über die Steuerbefreiung 
von Neubauten fortgesetzt und der Antrag de« 
Abg. P o r t u g o l l auf Gewähiung einer Steuer» 
freiheit von 18 bi« 25 Jahre» für Regulirnng»-
bauten abgelehnt und der Rest de« Gesetzes un» 
verändert angenommen. D'e Wahl des Abg. Lenz 
wuree ognoScirl. 

Ministe, P r ä s i d e n t Graf T a a f f e beantaor« 
tete eine Reihe von Jnteipellaiionen, u. A. in 
Betreff der Artivirung einer internationalen Sa« 
nilätS-Eommission, welcher Schivierigkeilen entgegen-
stehen, da bei einzelnen Regierungen »erschieden̂  

Feuilleton. 
* 3 u s p ä t ! 

ifin tSesellschaftSbild. Roman von W. Hüffer. 
H4- Fortsetzung.) 

— Gräfliche Gnaden, versetzte er, ich weiß e« 
wohl, aber ich bitte gehorsamst, davon schweigen z» 
dürfen. DaS sind Erinnerungen, die nur Trauer 
erwecken. 

Beide, der Graf un> die StiftSdame, wurden 
aufmerksam. Elfterer hob die Hand. 

— Spreche er nur, Ignatz! war die gütige 
Erwiderung. E« ift un« von Wichtigkeit, gerade 
dicse Frage beantwortet zu sehen. 

Der Diener verbeugte sich gegen feinen Herrn, 
obgleich dieser die Huldigung nicht zu bemerken 
vermochte. 

— Gnädigster Herr, sagte er, ich habe diesen 
Leßner ganz gut gekannt, es war ein Taugenichts 
uns ein gewissenloser Patron, der Weid und Kind 
verlassen hatte, um al« lediger Mensch seinen 
Pergnugnngea nachzugehen. Er stand al« Reitknecht 
im Dienst bei dem Hirrn Lieutenant von Poyda! 
. . . Hüllen zu Gnaden, Herr Graf, ich sollte ja : 
den Name» auSspreche». 

Tante Ulla griff plötzlich in die leere Luft. 1 

Da» war'», ja, jetzt wußte sie «« selbst, jetzt 
stand da« Gesicht de« siech blickenden, verschmitzten 
Burschen vollständig vor ihrer Erinnerung! Sie 
war ja zum Besuch auf Weißendorn gewesen, da-
mal« al« sich Lieutenant von Poy>a einführte, sie 
hatte mit einem Schlagt du« Bild jener Unglücks-
zeit von ihrer Seele zurück^zaubert. 

Eine gütige Handdewegung entließ dcn alten 
Diener. 

— Reginald, flüsterte die StiftSdame, nach-
dem sich jener entfernt, Reginals, wie seltsam! 

Der Graf suchte und fand ihre Rechte. 
— Setze Di r au« dilfrm Znsall keinen Roman 

zusammen, alte Schwester, sagte er freundlich, 
wen» auch mit zuckenden Lippe». Sprich mit Eva 
selbst, laß D i r All.'« erzähle», so daß wir auf 
den Grund sehen und un» dann die Sache zurecht-
legen, sei es im Giuen oder Bösen. Nur der 
Zwischenzustand muß ein Ende habtn. 

Die StiftSdame erhob sich. 
— Du hast Richt, Reginald, hast Recht wie 

immer! . . . O lieber Gott laß mich ta« Mäd» 
chen rein fi.idtn, laß nicht ein abermalige« . . . 

Sie brach schluchzend, kopsichüttelna ad und 
wollte, von der Erinnerung an die Unglücksperiode 
ihrer Familie fast überwältigt, die Sache sogleich 
zum Austrog bringen. 

De« Grasen Hand aber hielt sie fest und 
sein lichtlose« Auge suchte freundlich ihren Blick. 

— Die Post, liebe Ulla . . . n>Achtest Du 
mir nicht meine Briefe vorlestn? 

— O vergib, vergib, dt« hatte ich total 
übers hen! 

Und Tantchen beeilte sich, den ledernen Koffer 
zu öffnen, um Briefe und Zeitungen auk dcn 
Tisch zu schütten. Die Brille kam schnell au» der 
Tasche hervor, die faltige weiße Hand der Greisin 
suchte zunächst nach dem langerwarteten Schreiben 
au» Hamburg, und ein lauter Ausruf entfloh ihren 
Lippen, al« sie endlich da« Eisehnie fand. 

— Reginald, für Dich find nur Geschäft«-
briife da . . . laß mich da«, wa» der Agent 
Willen« schreibt, zuerst lesen! . . . Darf ich V 

Uns ohne die Antwort zu ei warten, begann 
die alle Dame diese für sie so anziehende Leciüre, 
laut natürlich, um auch dem Grafen Kunde zu geben, 
und mit von Zeile zu Zeile wachsendem Iiitcreffe. 

Wa» Willens schrieb, da» brauche» wir um 
so weniger zu wiederholen, als dem Leser alle 
Einzelnhtiten ohnehin bekannt sind. Nur so viel 
sei bemerkt, daß sich der Agent verpflichtet fühlte, 
dem Fräulein Orthlvff da« vortrefflichste Zeugniß 
auSzustelltv und daß cr sie im Verein mit All in, 
die ihr nale gestanden, al« eine in jeder Beziehung 
musterhafte junge Dame bezeichnete. 

D>r Brief war zu Ende, die Hand der Le-
senden sank herab und tiefe Sülle henschte in dem 
wohnlichen Raume. 



Anschauungen über dcn Werth einer solchen Eom> 
Mission herrschen; dann in Betreff der durch den 
Austritt dir Moldau bei Melnik geschädigten Ge-
meindcn. hinsichtlich welcher Einleitungen wegen 
eine« gesetzlichen Stcuernachlasse« getroffen wurden. 
Auf die Interpellation des Abg. B ä r n f e i n d 
und O r a d f ch a i bemerkt Graf T a a f f e unter 
dem Beifalle des ganzen Hause«, daß da« Rinder-
pestgesetz am SU. Februar die kaiserliche Sanction 
erhielt und fftjt hin ja, daß in Ungarn bereit« 
Einleitungen, getroffen seien, um die Grundsätze 
de« Rinderpestgesetze« auch in der ungarischen Gesetz-
gedung zur Geltung zu dringen. 

Da« RcichSgesetzblatt vom 28. v. M . publi-
cirt dc« Gesetz über die Regelung der Verwaltung 
in den occupirtcn Provinzen. Nach demselben sind 
beide Landesregierungen ermächtigt, im Geiste der 
für die gemeinsamen Angelegenheiten bestehenden 
Gesetz' auf die durch da« gemeinsame Ministerium 
zu leitende Verwaltung Bosnien« und der Herze« 
gowina Einfluß zu nehmen, und e« hat insbeson« 
deie die Feststellung der Richtung uid der Prin-
cipien dieser Verwaltung. sowie die Anlegung von 
Eisenbahnen im Einvernehmen mit den beiden 
Landesregierungen zu erfolgen. Die Verwaltung 
ist so einzurichten, daß ihre Kosten au» den eigenen 
Mitteln der verwalttlen Länder gedeckt werden; 
wenn aber und insoweit die« nicht allsogleich in 
vollem Maße erreichet fein sollte, sind alle Bor-
lagen betreffs de« Erfordernisse« der ordentlichen 
Verwaltung mit den beiden Regierungen festzu-
stellen, während bleibende Investitionen, welche 
nicht in dcn Bereich der laufenden Administration 
fallen, nur auf Grund übereinstimmender Gesetze 
in beiden ReichShälften zulässig sind, und alle Zoll-
eimichtunger. (soweit sie in der ganzen Monarchie 
gleich), da« Münzrresen in erster Reihe, jede Ver-
änderung de« V.rhältnisse« der occupirten Länder 
zur Monarchie der übereinstimmenden Genehmigung 
der beiden Parlamente bedürfen. Die bi«der durch 
keinerlei dritte Einflüsse eingeengte Machtvollkom-
menheit der gemeinsamen Negierung ist also fortan 
festbegrenzt und innerhalb tiefer Grenzen auf eine 
unverrückbare gesetzliche Basi« gestellt. 

Die czechischen Alumnen des Präger Seminar« 
drohten mit dem Austritte, da die Legende» beim 
Mittag«tische deutsch verlesen werden. Der Car-
dinal Schwärzender^ versuchte vergebens zu de-
schwichtigen. Sämmtliche 81 rzechische Alumnen 
zogen am 1. d. vor da» erzbischöfliche Palais. 
Der Cardinal verhandelte mit einer Deputation 
und gestattete schließlich, daß czechisch, deutsch und 
latainisch gelesen werde. 

Da« festlich geschmückte Petersburg beging 
am 2. d. das Jubelfest des Kaisers. Vor vem 
Winterpalai» brachten die Truppen ihre Glück-
wii> schc dar. Der Kaiser mit dem Thronfolger 
erschien auf dem Balkon wo ein Zelt ernchtet 
war. DaS Musikcorps spielte die Nationalhymne, 
welche von der nach lausenden zählenden Menge 

Draußen im Park spielte der Wind mit den > 
ersten gelben Blättern, die er auf den breiten j 
Hochplattaus der gebirgigen Anlaie vor sich her 
trieb und kräuselnd jagte, die «aume bogen sich 
unter der Last ihrer Früchte, in den Zweigen sangen 
die Vögel, und Bi'nen flogen summend durch die 
von leiser Herbstahnung erfüllte Luft . . . drinnen 
war Alle? fast unheimlich still. 

Eva ein gefundene« Kmd! Eva'« Eltern un-
bekannt ! 

— Diese Frau Leßner, die« entsetzliche Weid 
ist nicht ihre Mutter, entschied Tantchen. Jener 
Herr Ernst Orthloff hat in Berlin da« schlechteste 
Zeugniß über ihre Person in Erfahrung gebracht, 
die Bediensteten im Alsterhotel nannten sie eine 
ganz „Geriebene" . . . pfui, die Betrügerin muß 
entlarvt werden. 

Der Graf seufzte in sich hinein. 
— Vielleicht weiß mein eigener unglücklicher 

Sohn über diese grau mehr unv Genauere« al« 
irgend Ieman», sagte er rtsig»irl, frage ihn. l i m 
Ulla! 

Tantchen flog aus und ließ durch den Diener 
den jungen Herrn bitten, sie in ihrem Zimmer zu 
besuchen. 

Als Hartwig erschien, glaubte er stines früh-
eren unbefugte »Eindringens wegen verhört werden zu 
sollen und waffnete sich deShalv mit größtmöglichster 
Impertinenz. 

entblößten Haupte« angehört wurde. I n der Vor» 
stadt Wassili Ostrom an dem Newa-Kai aufgestellte 
Kanonen gaben 101 Salutschüsse ab. Der C,ar 
verblieb eine Viertelstunde auf dem Balkon. I m 
Palai« fand ein feierlicher Dankgottesdienst statt, 
wobei sich alle hohen Würdenträger und Mil i tär«, 
die Botschafter und da» diplomatische Eorp? ver-
sammelten, um dem Kaiser ihre Glückwünsche dar-
zubringen. I n allen Anstalten wurde ein frier-
licher ÄolteSZienst abgehalten, Glockengeläute von 
allen Kirchen verkündeten dcn Beginn de» Fest-
tage«. Die Bevölkerung war in ftierlicher Stirn* 
mung, wenn aui) die Situation sich fühlbar machte 
und auf den Gemüthern 'astete. 

Die Entscheidung über die Ablieferung de« 
zu Paris ergriffenen Attentäter«, soll nun eine 
au« Abgeordneten und Senatoren gebildete Eom-
Mission treffen. Die französische Regierung teab-
sichtig» damit jeder Verantwortlichkeit in der 
Au«lieferungsfrage zu entgehen. 

I n Constantinopcl wurden am Nachmittage 
des 29. v. M . der russische Geschäftsträger und der 
der Botschaft attachirte Capliän bei einem Spa« 
zieuitte außerhalb der Stadt von einem Indiv i -
duum angegriffen, welche« zwei Schüsse auf sie 
abfeuerte. Der Capitän wurde verwundet. Dem 
Uebcrfalle scheint indeß keine poetische Ursache zu 
Grunde zu liegen. 

Bei einem vor wenigen Tagen von irischen 
Pächtern abgebalteoen Meeting erschienen plötzlich 
ungefähr 3000 mit Knitteln bewaffnete und von 
Musikbanden begleitete Orangisten (engl. Partei) 
erstürmten die Plattform auf welcher da« Meeting 
stattfand unv griffen die Agrarier an. wobei 
zwanzig der Letzteren schwer verwundet wurden. 

Mine Chronik. 
öilli, 3. März 

( C a s i n o - V e r e i n . ) Der erste diesjährige 
Eonversationsadcnv vom 28. Februar, darf a l l 
ein sehr gelungener bezeichnet werden. Der Besuch 
war zahlreich, die Unterhaltung selbst äußerst ani« 
mirt. Die musikalischen Vorträgt brachten viel 
Neue« und Seltene«. Insbesondere fesselten die 
Vorträge der beiden Streichquintette, tie Ouver-
ture zum „Shalif von Bagdad" unv ein „Quod-
Übet" von Anton Zinnauer, welche von den Schülern 
de» Genannten unler dessen persönlicher Leitung 
mit ancikennenSwerther Präcision executirt wurden. 
Da« Terzett au» dem .Nachtlager zu Granada", 
welche» von dem Frl. Ottilie Pramderger und 
dcnHcrrcn Weiß und Wannisch mit schönem Gefühle 
ge ungcn wurde, fand überaus lebhaften Beifall, 
desgleichen da» gemischte Octett „Frühzeitiger 
Frühling" von Mendelssohn-Bartholdy. d«i welchem 
die beiden Fräulein Pramberger und Gollitsch und 
die Herren Lichtenegger, Wannisch, Weiß und 
Böhcim mitwirkten, Schließlich sei noch die Pro« 
duction am Elaviere de« Herrn Kapus jr. und 

DaS Glas in's Auge geklemmt, ein Paar 
Glacehandschuhe mit nervöser Hast durch die 
Finger ziehend, verbeugte er sich in lässiger Form. 

— Gnädigste Tante befiehlt? tönte e», ein 
Gähnen verdeckend, von feinen Lippen. 

Der alte Graf nahm wie immer, so oft der 
Sohn zugegen war, unwillkürlich eine straffere 
Haltung an. 

— Hartwig, sagte er, ich bin e«, der mit 
D i r zu sprechen wünscht. Setze Dich hierher und 
antworte der Wahrheit gemäß auf meine Fragen. 

Der Sohn schnitt eine Grinasse. 
— Lächerlich I brummte er. Möchte wissen, 

ob nicht der Herr Vater selbst vor fünfzig Jahren 
dcn kleinen niedlichen Dingern nachgelaufen ist, 
wohin er konnte? Sehe nicht ein, weshalb davon 
so viel Aufheben« gemacht wird. 

Der Graf bezwäng sich nur mit äußerster 
Anstrengung. 

— Du vergißst Dich Deiner Tante gegenüber 
sehr, Hartwig, antwortete er kalt. Aber kommen 
wir zur Sache. Kennst Du in Berlin eine Frau 
Namcus Leßner? 

Diese Frage kam so vollständig unerwartet, 
war etw,i« so total Andere« wie e« der Elegant 
geglaubt, daß ihn da» Bischen Ueberlegung ganz 
im Stich ließ. 

— Ta, ta, sagte er, sich selbst beruhigend, 
kenne da» Frauenzimmer wie man tausend Men-

dessen jüngerem Fräulein Schwester recht lobend 
erwähnt. Wohlverdienter Applaus dankte sämmt-
licht» Vortragenden sür die gevotenen Genüsse. 
Nachzem da» anregende Programm abfoloirt war, 
wurve dem Tanze gehuldigt, der eine recht ani-
mirte Betheiligung fand. Wlr machen bei dieser 
Gelegenheit auf den nächsten am 6. März statt-
findenden Convcrsationsaden,, aufmerksam, mit 
dem gleichzeitig cine Tombola verbunden sein wird 
und der voraussichtlich einen zahlreichen Besuch 
in Aussicht haben dürfte. 

(Ginjährig Freiwillige.) Um die In-
tereffen der auf den EinjShhrtg-Freiwilligeadlenst 
aspirirenden Wehrpflichtigen anläßlich der späten 
Verlautbarung bcS auf den Monat März festg?. 
stellten Beginne« der diesjährigen regelmäßigen 
Stellung in den im ReichSraihe vertretenen König» 
reichen uns Ländern nicht zn schädigen, hat ta» 
k. k. Reich«-Krieg«ministerium im Einvernehmen 
mit tem k. k. Landessertheidigungs-Miuisterium 
mittelst an die Gcncralcommandcn ergangenc» 
Erlasses verfügt, daß jenen dieser Wehrpflichtigen, 
welche sich mit dem freiwilligen Eimrille ohne 
sonstiges Verschulden verspäten sollten, die Be-
günsttgung de« Einjährig-FrciwillizendiensteS nach« 
träztich zuerkannt werde. Aspiranten, welche sich 
im März d. I . der Freiwilligen-Aufnahmsprüfung 
zu unterzichen gedachten, können zu diesem Ter-
mine unbeschadet der Erfüllung ihrer Stellung«-
Pflicht zur Prüfung zugelassen werdtn, uns ist 
denselben bei entsprechend nachgewiesener Bcfähi-
gung die Begünstigung de» Einjährig-Freiwilligen-
viensteS über deren Ansuchen nachträglich zazurr-
kennen. 

( V e r u n g l ü c k t . ) Der Besitzer der Brauerei 
zu Tüffer. Herr Julius L a r i ( ch , welcher ge-
stern Vormittag tu seiner eigenen Equipage von 
hier nach Tüffer zurückkehrte, hatte das Unglück 
unterhalb Tremmersfeld beim Eisenbahn-Viadukte 
mit seinem Wagen zu stürzen und sich schwer zu 
verletzen. Der Verunglückte wurde von den dort 
befindlichen Bahnarveitern nach einem Wächterhause 
gebracht und später mit einem Bahnwagcn nach 
Tüffer befördert. Der Unglück»fall hat fowol hier 
wie in Tüffer große Aufregung uns aufrichtige, 
lebhafte Theilnahme erweckt, die sich in manniz» 
fachen Kundgebungen äußerten. M i t ängstlicher 
Erwartung wird den weiteren Nachrichten über das 
Befinden de« allseits hochgeschätzten ManneS tat« 
gcgengtseben. Als Ursache de« Unglücks w>rd eine 
z > rasche Fahrweise abgenommen. Auch der Pferde-
lenkcr erhielt mehrere allerdings unbedeutende Ver-
letzungcn. 

(Bürgermeister Fuchs von Rad-
kersburg . ) Sonntag den 2l\ v. M . wurde 
Bürgermeister Fuchs von einem HcrzjchUge ge-
troffen. Er verschied ohne noch eiimal zum Be-
wußisein gelangt zu sein. Der Schlaganfall dürfte 
eine Folge tee Aufregung gtweftn sein, welche ter 

fchen kennt! . . , Hat sie dem Herrn Vater ge» 
schrieben? 

Diese letztere Wendung zeugle von so offen-
barer Unruhe, daß e» der Graf für gut fand, den 
Punkt noch unerledigt zu lasser» 

— Weshalb nennt sich die Frau, deren Ver> 
gongenheit eine durchaus unreine ist, ohne allen 
und jeden rechtlichen Gruno die Mutter unserer 
Eva? fragte er weiter. 

Der Elegant erfchrack. 
— Wer zum T . . . Eh, da« geht mich nicht» 

an, auf EavalierSparole, das gehl mich nichts au. 
Ich gab da» Geld, weiter nichts. Wußte in Ham-
bürg ein frische» Röschen, speculirte längst daraus, 
es in ihre Hände zu bekommen, hatte aber keine 
Mittel, die Megäre. Malte sich das Gesicht roth 
wie ein Ziegelstein, kalkte sich Nase und Stirne, 
puh! . . . ein ganz gemeines Weib, Stallknecht»» 
geschmack, irug buute Kleid r uns salscht Haare 
wie ein Stachelschwein. Mußte ihr verbieten mich 
auf der Straße anzureden. 

Da» Gesicht de« alten Grafen war blaß und 
immer blasser geworden. 

— Du machtest also, nachdem in Berlin der 
Schurkenplan verabredet worden, die Reise nach 
Hamburg mit, nicht wahr ? fragte er. 

— Eh! . . . Jeder an meiner Stelle hättr 
e« gethan. 



Eisstoß, der ein Joch der Murbrücke wegriß, ent' 
stehen machte. Sein Tod Hot in Radkersburg all-
gemeine Trauer und Bestürzung erregt. 

(Ein gewichtiger Grund.) Die krai-
„krischen Abgeordneten hatten heim Unterricht»-
minister eine Privatandicnz, in der sie ihren alten 
Schmerzen wegen Slvvenifirung der Mittelschulen 
neuerdings frischen Saus ließen. Wie immerhin 
auch die Entgegnung des UnlerrichtSminislerS ge-
lautet haben mag, welche Hoffnungen auch wieder 
erstanden sein mögen, Alles die» vei schwindet vor 
den geflügelten Worten, welche der Abgeordnete 
von S c h n e i d bei di>sem Anlaste aussprach: 
. D a « S l o v e n i s c h e m ü s s e a l « U n t e r -
r i c h t « s p r a c h e »n d e n M i t t e l s ch u l e n 
K r a i n » schon w e g e n B o « n i e n « u n d 
t e r H e r z e g o w i n a e i n g e f ü h r t werden . " 
Wahrhaft, diese Worte verdienen in Relicfschrift 
über den ZutunflS-Gyinnasicn Kain» ju prangen. 
Also Bosnien ist da» Eldorado, da« der heran-
blühenden Generation tkrain« winkt. Um dereinst 
daselbst eine Rolle spielen z» können, bedarf e» 
nicht deutscher Cultur, bedarf c» keiner Weltsprache, 
da« bi«chtv Bildung, welae« Bosnien und die 
Herzegowina beanipruchen, kann mit dcn vithcri-
gen geistigen Errungei'schaften in nationalen 
Mittelschulen ohne Schwierigkeiten beigebracht 
werden. Wozu also mit überflüssigen Dingen die 
Zagend plagen. 

( S t . G o t t h a r d - T u n n e l . ) Sin Riesen-
werk der geistigen unv physischen Kraft de» mensch-
tichen Willens wurde am 1. März der Vollendung 
zugeführt. Der Richtstollen im Gotthard-Tunnel 
wurde am genannten Tage um I I Uhr 10 M i -
nuten durchgeschlagen. So weil mit bloßem Auge 
constatirt worden, stieß man vollständig genau 
aufeinander. 

«Besteigung des Chimborasso.) 
Die kühnen ^ergste ger M r . Es. Whymper und 
die Gebrüder Carret hoben am 5. Jänner den 
Ehimborasso erstiegen. Nachdem die Bergsteiger 
während ein?» zehntägigen Marsche« ihr Lager 
von einer Höhe von 13.ÖU0' bi« 17.000' vorge-
rückt hatten, gelang e» ihnen am 5. Jänner den 
Berg zu erklimmen. Die Schwierigkeiten waren 
großer al« man erwartet hatte, in Folge der Kälte, 
de« Windes und der Verdünnung der Lust. Für 
die letzten tausend Fuß brauchten die Steiger fünf 
Stundln. 

(Wegen einer Kleinigkeit.) Ueber 
Ansuchen der Georg sedlak durch Dr . Sonne 
in Marburg wird die exccutixe Feilbietung der 
dem Johann Predan in Pachern-Schleinitz gchö 
rigen, aus 220 fl. geschätzten Jahrnisse wegen 
einer Restsorserung per 2 fl. 50 kr. s. A. auf 
dcn 2. uid 23. März 1880 festgesetzt. 

( H r a s t n i g g . ) Vorgestern wurde derArbeiter 
Loren, Mrak in einem Stollen durch ei» Stück 
Kohle, da« sich plötzlich losgelöst hatte, schwer 
verletzt. 

— Und in Hamburg wurde da« Mädchen, 
von dem die Leßner wußte, e« sei ein Findelkind, 
ausgespürt und der Betrug der Anerkennung in 
Scene gesetzt. Man zwang die arme Eva, jener 
infame» Personell folgen, bis endlich die Flucht 
der Unglücklichen diesem ganzen, die Menschheit 
fchändenven Handel ein Ende bereitete. Al« Eva 
dlutend, bewußllo» auf dem Straßenpflaster lag, 
machten sich die Mörder au« dem Staude, u n 
dem Arme ter Gerechtigkeit zu entgehen . . . ist 
e« nicht fo? 

Der Elegaut schleuderte jetzt, total in die 
Enge getrieben, seine Glacv« gegen die Zimmer-
decke und fing sie wieder auf. 

— Wa« soll der Lärm? fragte er. Habe 
damal« schon vom Heiraihen gesprochen, auf Ca-
valiersparole, habe e« gethan. Ehe ist für keinen 
Gentleman ein Hinderniß mehr, zu leben wie ihm 
gefällt. 

— Also Du g'stehst, der gewesen zu sein, 
vor welchem Eva floh ? D u wagst e», Dein Opfer 
trotz ihrer selbstoerleugnenden Großmulh auch hier 
noch zu verfolgen unv zu belästigen? 

Der Elegant brummte verlegene, unverständ-
liche Worte. Da« Bekenntniß stand lesbar in 
seinen Zeigen, sprach au» dem unsicheren klanglosen 
Ton, es bedmste keiner Bestätigung mehr, weder 
für den Blinden, noch für die still weinende 
StiftSdame. 

(Lug oder Lügner.) Im hiesigen Ge-
meindearreste befindet sich ein wegen Landstreicher?! 
abgestrafte« Individuum, da« sich angeblich Jo-
hann Lug nennt. Der Genannte will absolut nicht 
wissen wohin er zuständig sei. Alle diesbezüglich 
in seinen früheren Aufenthaltsorten gepflogenen 
Recherchen haben bisher ebenfalls zu keinem Re-
fultate geführt. Nachdem den Angaben des Ioh . 
Lug wenig Glaubwürdigkeit beigemeffen werden 
kann, so wird derselbe, bi« seine Zuständigkeit 
erforscht ist, wohl den freundlichen Raum deS hie-
sigen Gemeindearrestes noch länger mit seiner Ge-
^enwart beleben. 

(Bestraste Galanterie.) Ein hiesiger 
Schuhmocheimeister war gestern aus seinem Rück» 
weg« von Beiigrad, woselbst er in AeschästSsachen 
gewesen, in der Restauration de« Martichink bei 
der Zinkfabrik eingekehrt. Einige freundliche Worte, 
die er dem WirthStöcht.Tchen schenkte, entfesselten 
die Eifersucht eine« Anwesenden. Der galante 
Schuster wurde jählings ergriffen und zu Boden 
geworfen. Ais er sich zur Wehre setzte, mengten 
sich noch weitere drei Personen in den Streit unv 
eine größere Schlägerei, bei welcher der Schuh-
macher diverse blaue Flecken und Hautabschürfungen 
erhielt, war die Folge der unbedachten Flalu>en. 

( D i e b s t ä h l e . ) E« scheint al« ob die unge» 
trübte Sicherheit de« Einbrecher« Gusej unseren 
Langfinger» nenen Muth verleihen würde, denn 
eine ganze Serie von bedeutenven Diebstählen wird 
au« der Umgebung gemeldet. So wurden dem 
Grundbesitzer Mathia« GradUnik in Groß Gorelce». 
Gem. Gairach. Effecten und Victualien im Werthe 
von 100 fl. entwendet. Weiter« wurde bei dem 
Grundbesitzer Bre«'ko in Celoonik, Gem. Laak ein-
gebrochen und Victualien im Wertke von 75 fl. 
gestohlen. Bedeutende Weindiebstähle wurden bei 
dem Grundbesitzer Mart in Mirnik ;» Möllag und 
bei einem Grundbesitzer gleichen Namen« zu Lo-
pata vsiübt. 

( P o s t r a u b . ) Wie die „Agramer Zeitung" 
mittheilt, haben unbekannte Thäter am Montag 
Abend« die von Petrovoselo nack Otocac verkehrende 
Reitpost in der Nähe de« letzteren Orte» über-
fallen, den Postillon erschlagen und die Briefe ver-
schleppt. Da die Reitpost weder Geld noch Frachten-
befördert, daher auch ohneBedeckungSwannschaft ver 
kehrt, ist die Möglichkeit nickt auSgeschloss-v, daß 
der 'JJford nicht in räuberischer Absicht, sondern 
au« Rachsucht begangen wurde. 

< M a r k t » D u r c h s c h n i t t s p r e i s e ! vom Monate 
Februar 1879 in Eill i : per Hectoliter Weizen fl. 10. -
Korn fl. «18, Gerste fl. 6.18, Haser fl. 3.58, Jiuluruj 
fl 6.10, Hirse fl. 6.95. Haiden fl. 5.58. YrdSpsel fl. 2.7S, 
per I<X) Kilogramm Heu fl. 1 .SO, Kornlagerstroh fl. 1.45, 
Weizenlager slroh fl. 1.25, Streustroh fl. —.00 F l e i s c h ' 
p r e i s e pro M ä r , 1880. l Kilogramm Rindfleisch ohne 
Zuwage 52 lt., Kalbfleisch L>) lt., Schw«infleisch 52 kr., 

Schöpsenfleisch — kt. 

— Du kannst gehen, bebte es von den Lippen 
de» Preises. Möge Di r Gott vergeben . . . 
ich . . . 

— Reginald! 

Hartwig war verschwunden, so schnell ihn 
seine Füße trugen, Tante Ulla beugte sich über 
den Blinden und küßte die Thränen von dem 
blaffen eingefallenen Gesicht desselben. 

Niemand sah sie als nur die treue alte 
Schwester, Niemand erfuhr, was sich in dieser 
Stunde zugetragen. Späterhin aber schrieb der 
GulSinspector Namen» des Grafen an vie Ham-
burger Polizeibehörde, sowie an die in Berlin, 
und als nach vierzehn Tagen die Antwort eintras, 
daß Frau Leßner vom Hamburger (Kriminalgericht 
auf einen wissentlich falschen Eid hin angeklagt 
und verhaftet worden sei, da wurde die große 
Reisekalesckc wieder auS der Remise hervorgezogen 
und fort ging e», ohne daß Eva wußte wohin. 

Der Graf hatte alle Papiere und Dokumente 
au» der Zeit de» Verschwinden» seiner Tochter 
mitgenommen, er hoffte nicht«, aber er wollte aus 
jeden Fall gerüstet sein. So ging denn die Fahrt 
durch da« herbstliche Land dem Norden entgegen. 

Langsam blieb Meile nach Meile hinter den 
Reisenden zurück und E^a lebte ordentlich wieder 
auf. als die falle Luft gleichsam alle Neb.l und 
Wolken der letzten Zeit verjagte unv mit neuem 

Verzeichnis 
der im Mo-ate Februar in Ei l l i getauften 

Kinder. 
Risel Maria, Autisch«r Sebastian Paul, Totler 

Matia Majer Apolonia, Permoscr Josesa Maria, Weber 
Josef. Boldin Maria, Kragolnil Emilic Maria, K M 
Emili», Keber Johann Jolef, iPohajai Josef, Werder 
Valentin, Prigora Josef. Regn Srich Adolf Josef. Pol, 
Johann Leopoldine Christine, Lebi> Franz. Urh I ran! . 
Zupanc Mathias, Mraulal Anton Franz, Burlelc Ioh f 

Hribetiel Franz, Bobel Joses, Kilel Maria. Voll Joses. 
Kiemen Rudolf, Sernec Bladimir Josef Stesan. 

Muth das kränkelnde Herz erfüllte. Hartwig hatt-
ihr nach jener Begegnung im Boudoir der Tani : 
nichl wieder nahen können, sie verlegte ihm gründ-
lich den Weg. die Alte, sie hätschelte nur iwch 
inniger, noch zärtlicher ihren armen Liebling un» 
gestattete es dem Junker nie mehr, sie mit seiner 
unwillkommenen Werbung zu belästigen. 

Tantchen war ja schlau wie Eine, sie hatte 
jetzt längst errathen, wem Eoa'S kleines Herz ge-
hörte unv wa« es aus sich hatte mit diesem 
beharrlichen Schweigen des Mädchen«. Sie wollte 
nichl nach Hamburg zurück, wollte nicht mit ihren 
eigenen Augen sehen, wie sehr der „Vruder* di: 
Andere liebte, darum mußten all die Ihrigen für 
gestorben gelten, Mütterchen unv er selbst und die 
Kinder. 

Tante Ulla lächelte durch Thränen, fie dacht-
an die eigene Jugend und an das Weh, dem 
auch sie vor vielen vielen Jahren beinahe erlegen, 
oamal» al« ihr Bräutigam >>« verließ, als er 
eine Andere. Schönere heirathete und sie selbst in 
da« FräuleinsNft zog, auch mit tem Gedanken 
sich den Blicken der Welt für immer zu entziehen 
und hinter den düstern Mauern de« Schmerze» 
zu pflegen bi« an'« Ende. 

(Fortsetzung folgt.) 

Verstorbene im Monate Februar. 
v Kurzrock Maria, BahnbeamtenStochter, Z T., 

Schwäche: Regul Maria, MaurerSwitw«, 78 I . . Alters 
schwäche - Kran, Helena, Zaglöhnerin, 48 I . , Tuberlu-
lose: Schmid Joief, Uhrmacher. 44 I . , Gehirnlähmung; 
öveplan Franz, Müller, 31 I . , Typhus: Mally Alber. 
tine, k. L BeamlenSiochter, 24 I . , Auszehrung; Regul 
Matthäus, Zimmern»,, 31 I . Knochenbrand: Cahatias 
Anna, Taglöhnerskind, 2 I . , Schwache; Siel Joses. 
Taglöhnet, 67 I . . Lungenlähmung! Lipo»5«k Agiies, 
Taglöbnerin, 4 -' I . , Herz Hypertrophie: Permoser Jo-
sesa. Realitätenbesitzerslind, 11 T., Fraise»! Bohal 
Martin, Keuschler. 51 I . . Wassersucht, Rebernil August, 
Jnwohnerslind, 6 M., Fraisen; Ko'evar Martin. Maqd-
lind, 2 I . , Auszehrung; Holobar Johanna, Inwohnerin. 
70 I . . Altersschwäche; Gospodaric- Maria, Schuhmachers-
lind. 2 M , Schwäch«; Kepa Franz. Fournielschneider«' 
sohn. « I . , TiphtheritiS: Slot Ftanzisla. Bauerslind. 
3 St . . Schwäch«: Grob Anton, HauSlnecht, 65 I . . Eck-
physew : Zajec Maria. HauSbesitzersgattin. 30 I . . Aus-
zehrung: RadalovitS Maria, Kauimmannskind, 5 St. 
Schwäch«! RadalovitS Antonia, Kausmannslind, 12 St. 
Schwäche: For^flni Anton, Weber, 73 I . Asthma; 
Such? Maria, Schneib?rSgattin. SO I , Brustfell-Ent-
zündung ; Pe nal Maria, Räherin, Z4 F.. Auszehrung 
Schcuchenbauer Maria, Schlofferolind. 4 I . , Tiphthetiti«: 
Rechner Anton. Schlöffet, 47 I . Tuberkulose. 

Kourse der Wiener Aörte 
vom 3. M a r j 1880. 

Gold,eute 85.50 
Einheitliäx Staalsschutd in Noten . . 70.95 

„ „ i n Silber . 71.90 

1860er Staa».« Anlehenslose . . . . 128.25 

Bankact ien 835.— 

Ereditactien 301.30 

London 118.10 

Napoleond'or 9.45 

k. f. Münzducateil . 5.56 

100 Reichsmark 58.05 



Laibacher Vorstadt Nr. 9 
u n d nachstehende Wohnnngen m vermiethen : 

1. Im Hochparterre 
f h ö n e gTosse elegant« Wohnung mit 5 Zimmer, 
sämmtlichem ZugehOr and (iartcn. Vom 1. Juli d. J . an. 

2. Im I. Stocke 
- .hone freundlich« Wohnung mit 4 Zimmer, sämmt-
lichen» ZugehOr und Garten an eine solide Partei 
billig a o g l e l c h . 

Anzufragen in der Bade - An-t.alt Ton C a r l 
S c h m i d t in Cilli VS 

Ein Kinderwageri 
v ir l zu kaufen gesucht. Auskunft in der Exp. d. BI. 

Eine Amme 
v Anseht vom 1. April d. J . an bei einer Herrschaf' 
< i uu t r e t en . Auskunft in der Exp. d. BI. M 

Weingarten am Schlossberge 
»»tseitig, anliegend an die Schlossruine mit schönem 
Obstgarten ist aus freier Hand zu verkaufen. Ausk. 
»v der Exp. d. BL 91 2 

Zuchtschweine 
zwei 1 Jahr, zwei 9 Monate und drei 5 Monate alt, 
cind zu verkaufen bei 90 

4 m u s t a r i n f ' l f / i . 

j a Oesterreich Ungmn, Deutschland, Frankreich, 
. ^uglano. R i imünien . «Pinien, Hol land und 

Por tugal ist gcschüyt 

b Wilhelm's 
antiatthritischer antitheumatischcr 

j Blutreinigungs - Thee 
(blulttinigtnk gkgen hülfet und üiheni»a«iSm»S» 

ist al« 

Winter-Cur 
als das einzige und sicher wirkende Blut-

reinignngsmittel anerkannt. 

Mit ?«»ill>a»»z 
tcr k.». fslfs«,. 
In I n t 
Uten. T. 

der 1SSH. 

Sietlchied-n S<-
Ivativ:. Wirk»»» 
t(C<0<nt. ötfolj 

eminent. 

?»rch«ll«d V« 
t T. SltjCftdl f «• 
t«nt a<s<* t j t l ' 
Man« 9<S<f . 
Wien. 1». 3k I 

i m 

Dieskt Thee reinigt den nanzen Organ i smus ; 
wie letn anderes Äü te l , durchsucht er >ie Theile des-
a a n ^ n ÄZtpetS und entfernt durch innerlichen Ge? 
inauch alle unreinen abgelagerten «tanldeitsstosle 
au» demselben: auch ist die Wirlung eine sich.-r an-
dauernde 

Gtuadtiche Hctluag von Gichi. Äheuma.iSmus. 
jiindersüßen und vetolteten ha tnäckigen Uebeln, stets 
eiternden Wuuden, sowie allen Geschlechts- und Haut-
ausschlags-Kranlbeiten, W.mmetln am Äörpet oder 
tm Gesichte, Aiechlkn, syphilitisch«» GeschwUien 

Besoitdr.S güaftize» Crsolz zeigte dies« Tbee 
bei Anschoppungen der L?ber uns Mili, sowie be» 
Htmotrho >?al-ZusIänden, Gelbsucht, heftigen Nerve,t-, 
MuSkel- und (»elenlschme.zen, dann Mage.tar^cken. 
M n d b , schwetden. Unle.leibS-Verstopsung, Ha.nbe-
schiverden, Pollutionen, ManneSschwache, Zlub bei 
Zrauen und so weiter. 

Leide«. wie Sltophelkrankheiten. Drüsen^?-
schwulst w.t»xn schnell und gründlich geheilt durch 
anhaUendeS Theeuinlen, da derselbe ein mildeS 
«olvenS (auslotendes) und nrintreibendes Mittel ist 

Alle in «»clit erzeugt von 
Franz Wilhelm, Apotheker tu Neunl i rchen 

Ei« Packet, in 8 Gaben getheilt, nack Vor-
schrist des ArueS bereitet, sammt Gebrauchs-Auwei-
sung in diversen Sprachen: 1 Gulden, separat fslt 
Stempel und Packung 10 tr 

Warnung, Man sichere sich vor dem An-
laus von Fälschungen und wolle stet« „Wilhelm's 
annarlhtitiichen antirheumatischen Bluireiiiigungs-
Thee" verlangen, da die blos unter der Be.tcickinüng 
anliatthrilischet aniirheumatischet Blutreinigungs-
Thee auslautenden Erzeugntsi« nur Nachahmungen 
sichd, vor deren Anlauf ich stet« warne. 

Zut Bequemlichkeit deS P . T- Publikums ist 
der echte Wilchelm'S antiarthtitische antirhcumatischk 
^lutreinigmis Thc: auch ju haben in 

E i l l i B a a m b a e h s c h e A p o t h e k e , 
.. bei I o s . « u p f e r s c i n n i d , A p o t h e k e r . 

A. PRASCHAK 
Damen - Kleidermacher in Cilli 

G r a z o r g a s s e 8 3 8g z 

empfiehlt sein grosse« Lager fertiger 

Frühjahrs • Jacken in Herren - Facon, 
Mantillets, KndkrKgen, Kleider, Schür-
zen, Regenmäntel. Unterröcken, Mieder 

elc. etc. 
z u d e n b i l l i g s t e n P r e i s e n . 

Du* vun Professor K l i n k e t f u e a , (Director 
der Göttinger SternwaiteJ erfanden-.' 

ermöfl icbt die YoraiislioslimiLiiDg des Wetters. 

T u c h - H y g r o m e t e r 
Fenster- , 
W a n d -

fl. 10. 
. 16. 
. 18. 

>Ats fokidcs ZestgkschcuK zu e«pfeßfe».> 

W i l K e l m l . » m d F k e K t . M M 
F' l i r tk n-»teorol«nlsch«r Instrumente nuter 
vrlKsensehatil I.eitnnir de« Profe-Mor klinkerfae» 
nius t r i r te Preislisten u. Anerkennungen von 

Autoritäten *.a Diensten. 

SurOfh a M f « A e « H M i r N / 

Mineral -Wässer 
f r i s c h e Fü l l ung 

in der 

ApotKeKe zur „Mlaria Ki l f ' 
ä k 3 L n x f e r s c d m i d 

C ' I L L I , H a i i p t p l u l x l O O . 9-> 

Herren- und Damen-Krägen 
und -Manchetten 

werden zum Putzen Übernommen bei 

Alexander Metz in Cilli. 
Bedienung schnell und billigst. 83 3 

Das Districts-Commissariat der 

1 L uns . wectisels. Grazer Brandscliailen-yer-

äcüeraiigs-Aiistalt 

befindet sieb in C i l l i . Henengasse 12 .x 

Massa 
kommt und 

br ing t das 

Neueste. 
93 

Der g a n z e n Auflage unserer heutigen 

N u m m e r l ieg t ein V e r z e i c h n i s belehrender 

und unterhal tender Bsleher aus dem Ver lage 

von Joh. Haas in Wels (Oberösterreich) bei. 

W i l l i o l t i i V t 

römisches, a l t b e w ä h r t e s , echtes 

1-, Mi-, Braii-, Frost-, 
f n i r e r * « / -

Heil- und Fluss-Pflaster. 
TiejeS Pflaster wurde von « r töot liiisetl. 

Majestät prioilegirl. Die « t a s t und StMrtung di se« 
Pflasters ist besonder» günstig b.i »iesei, zetriffeneu 
Hitb- und Stichwuusen, bösartigen vieschwure« aller 
Art. auch allen, periodisch ausbrecheudcn Geschwiitra 
a» dcn Züßku, hartnäckigen Traseugeschwurcu, d«t 
den schmtr;hastka Zurunktln, betm ^iitgerwurm, 
wnnde« und e»t,ii!tdtlcn ^rüftk», Brusswimdea, 
Hubnetangen, Qutischimgk», ertroreacit Glieder», 
Gichtstüsse» und ähnlichen Veidcu. 

Eine «chachlel lostet kr. ö. W. Weniger als 
twei Schacht, In werden nicht versendet und loste» 
sammt Stempel und Zterpackung I fl. ö. W. 

Diese» Pflaster ist echt zu bekommen nur allein 
in der 
Apotheke zu Neimkirchru bei W i e » des F r a n z 

W i l h e l m . 
Auch zu haben in 

E i l l i , Baumbach'scke Apotheke, 
„ bei I o s . Äupferschmid, Apo theker . 

JSethoilv 
»«»«»»»»»»»»»»»»»» 
» . . » 
« ~ P i ] C Q i G n y t t»«»»»»»»»»»««»»«»»»«»» 

* Itä/liöiiisch. » # » « * « « # « « # « # « 4 * Spanisch, j 
« » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » U n t e r r i c h t s B r i e f s » » » » » « , » « » » » » » » » » » < » » » « » 

I 
1" Ü t * C l t«, M M O 1 1) H t -

kirnrbHtet v«in 
S t u ( l i u i n 

Prof. Iwan Wasjornonoff, Prof. Giaiub. Bnonaventura, Prof. Gil Zuuarates, 
Dr. Theophil Helmhorst und Dr. Albert Schmidt. 

Die i " H H M i n c l i c n U n t e r r i c h t s - B r i e f e sind complett in 2 Cursen a 18 Brief«. Pr>>i« des 
ersten Briefes: 'tu Pf.; aller folgenden: 1 Mk. — Die i t u l i c i i i v t e i a e i i (:t. verbesserte Autlug.-) und 
die H | i n n i H < ' l n ' n Lnterriehts-Briefe sind complett in 2 Cursen a 20 Brief -. Preis eine* Uiicfes: 
üli Pfennige. — C o m p l e t e E x e m p l a r e der i t a l i en i schen l 'nterrichts-Briefe (soweit noch der geringe 

Vorruth reicht) sammt i Enveloppen: 24 Mk. 

L e i p z i g . V e r l a g des H a u s f r e u n d e s . 

V ? V 

Anfert igung aller Gattungen Druck-

Arbeiten in moderner Ausstat tung. 

Ylsit- Karten. 
von 

ü. — 80 bis ü. 150 

und höher. 

V M i d M U 

Drucksorten fü r Gemeinde-

Aemter, Pfarren, Nota: e, 

Advokaten, Haus- und Gasthof-

besi tzer etc. 

Dreck and Verlag von Johann Kakuach in Cilli. Verantwortlicher Redacteur Mnx Beaoxxi . 



Belehrende und unterhaltende Rücher aus dem Verlag von 
JoH. K a a s i n We ts (Oberösterreich.) 

G. F. Schall s 
oderösterreichische Vauerngeschichten. 

Eine Kellnerin. 
Der Brand leger . 

Prei, 10 kr. 
M i t Titelbild. 

M i t Post 15 kr. 

Der Lluch des Aberglaubens. 
Kin Hchtittenrennen. 

Mit Titelbild 
Preis 6 kr. M i t Pvst 8 kr 

Ratfer Maximilian I. in Wels 
und 

die ^?o?ye!mer. 
Roman. 2 Bdchn. Preis 20 kr. M . Post 25 kr. 

TeS letzten Ritters letzten Tage. 
Ergänzungsband zu dem Roman: 

Malier HSa/nmilian I . m Mels und die 
Aolheimer 

Prei- 8 kr M i t Post 10 kr 

Ker schwarze H u n d 
oder 

die Sauernunruheii in Gberösterreich i» den 
Iapren bis l d » . 

Thle P r e i s 2K kr. M i t Post 30 kr. 
M -fnuRrnfifs « M in Ö)fifr«flfrrriifi 

Hstorifche Erzählung der histor Erzählung 
de r schwarze B u n d . 

8. Thl PrclS 20 kr. M i t Post 25 kr. 

Astigon Hölzer ?«« 
oder 

die Serßörung von wildenftein. 
E>ne vaterländische Geschichte. Preis 8 kr. 

M i t Post 10 kr. 

I b c r i b e r t u n d L l a n k a 
oder 

öie ZLlntnachl vom 21. auf den 22. Aul i 
in oiluz im J a h r e 1 6 2 6 . 

Der bestrafte Kirckrnranb. 
M i t Titelbild. 

Preis 6 kr. M i t Post 8 kr. 

Haß und Liebe. 
Die Welseriiziäe unck das Anlnerfelö. 

(ßraf Sigismiintf uoa isrr Mawnfiutfl muf 
isir sdionr iflüllrrsiorfitrr. 

Ottensheim. 
Die Gründung des Marienkirchleins 

auf dem Schauersöe ge Sei Aels . 

Preis 7 kr. 
M i t Titelbild. 

Pul» 6 tz. 
M i t Titelbild. 

i - i s l i . 
Kampf und Sieg. 

Täuschungen. 
M i t Titelbild. 

Preis 8 kr M i t Post 10 kr. 

A i s t e r s h e i m 
und 

feine Besitzer. 
I n urkundlich begründeter Darstellung 

von F. W i t m s b e r g e r . 
I n selbem find auch wichtige Urkunden aus 
dem Bauernkriege iu OberSsterreich (nach 

dem Original abgedruckt) enthalten. 
Preis 30 kr. M i t Post 35 kr. 

Der Hausknecht beim Adlerwirth. 
Sin Biltsromau 

aus dem Nachlasse deS verstorbenen Herrn 
Dr- Th. I . B. S a l f i n g e r 

flfiwjtnen Eoopnator in ®uiiSfnd|rti. 
2 Theile. Preis 50 kr. M i t Post 60 kr. 

Mch Sturm — Sonnenschein. 
Ländlich«» Schauspiel in einem Aufzuge 

von P. Markus Holker. 
Preis 20 kr. M i t Post 25 kr. 

T a s Wicht igste 

a u s i l e r L a n i l e s k a n i l e 
von Oberösterreich. 

Von A. E. S e i b e r t . 
2. Aufl. Preis 24 kr. M i t Post 30 kr. 

Wurde schon die erste Auflage dieses 
Werkchens allseitig sehr beifällig angenom-
wen. so kann mit Bestimmtheit gesagt 
werden, daß die 2. Auflage ein wahres 

Volksbuch zu werden verdient. 
Was der Verfasser in dieser neuen 

Auflage von Cbervsterreich sagt, soll jeder 
Oberöfterreicher wissen; wie er es erzählt, 
wird Jeden interesftren. 

Die Auflage zeichnet sich namentlich 
durch zahlreiche geschichtliche Erzählungen 
aus, welche den betreffenden Orten beigefügt 
sind, dann auch durch die Nebeneinander 
stellung des jetzigen und des Metermaßes. 
waS zur Uebung im letzteren nicht wenig 
beiträgt 

Der das Wichtig!!« aus der Keimat^-
Kunde lesen mit. und dabei auf Bil l igkeit. 
Kenauigke,! und angenehme Ziorm lieht, 

'kaufe die genannte Schritt von A. ch. Seidert, 
die in allen oberölterreichischen Buchhand-
lungen zu haben ist. 

M i t Post 8 h . j 

Mangold von Freudenstein, 
der erste und letzte Ritter seines Namens. 

JUiisöt Öer Musik. 
Jugendliebe. 

\ 

!i 

n f K , 

V 
x> t a 
rs ^ 

W e ^ 5 
— JZ. ? SS 

S Ä 
5 Ä -

i 
§ :=» S s s 

M i t P rö 8 kr.I 

OdrrSth lg m jeder Nnchhä^dl i ing 

0—— g t j 

» ' S B -

- s 

Z « - t 
1 

zu bestehen. 

Druck und ütiftseg von )«ö. p a a i in 3»ess. 



Beilage zm „Clllier Teilung." 

b e l e h r e n d e u n d u n t e r h a l t e n d e R ü c h e r a u s d e m V e r l a g v o n 

Joh. Kcras i n Wets (Oberösterreich.) 
Geschichte 

der 

S t a d t W e l s 
in Gbcröücrrcich. 

Von K o n r a d M e i n d l . 
I. Theil. 

Allgemeine Geschichte von der Gründung 
von Wetö durch die Römer bis auf die 
neueste Zeit M i t zwei Beilagen: Ansichten 
von Wels »IN da« Jahr 1G40 und Wel» im 

Jahre 1740. l l ' / i Bogen Groß-Oktav. 
I I . Besonderer Theil. 

Enthält statistische Daten von Wels und 
ebenfalls zwei künstlerisch ausgeführte Bei-
lagen: Wels um das Jahr 1805 und Wels 

in der Neuzeit. 11 Bogen Groß'Lktav 
Preis pr Theil broschirt 1 fl 50 kr., mit 

Post 1 fl. 65 kr. 

Memiren einex zx«gen KrLechi«. 
Gcljtlinnisse und Nachtseiten 

des Hoflebens von 
T a c h s e n - C o b n r g 

Als Beitrag zur Sittengeschichte des 19. 
Jahrhunderts aus dem französischen übersetzt, 
mit Einleitung. Erläuterungen und Schluß-

wort versehen 
von Ädolf Kassendieck 

2 Theile. 
Herabges. Preis 2 fl. M i t Post 2 fl. 10 kr. 

Gedichte 
IN 

overös terre i ch i scher M u n d a r t 
Von A Tchiinterger. 

2. Heft. 
(1. Heft vorläufig nicht vorräthtg ) 

Preis 30 kr. M i t Post '35 kr 

l l . 

J e s u s 
der 

Gekreuzigte, meine Zuflucht. 
Min Trost- und Lrbauuugsbuch 

für 
Kranke u n d Leidende, 

vom sei. Ferdinand Dom 
wirklicher geistlicher Rath. Dechant de» Dekanat» 

SchSrfling mid Pfarrer zu Sbstors. 

Brochirt 80 kr. Gebunden I fl 20 kr. 
Mit Postzusendung 10 kr. mehr 

D e r h e i l i g e K r e u z w e g 
unsere* Hnrn 

Jesus Christus. 
Andachtsübungen beim Besuche des heiligen 
Kreuzweges, sowie auch des heiligen Grabes, 

mit norm fWit i j r wn tiws/tn. 

Preis 30 kr M i t Post 35 kr 

H v m i l i t i s c h e B e t r a c h t u n g e n 
über die 

R k i d t n s g k s c h l l h i k F k s u E h r i ß i 

mit Bezug auf Mitncherlel Adelstände 
unserer Feit. 

I n sechs Fastenpredigten von dem Weltpriester 
Jgnaz Mayr. 

Preis 30 h . M i t Post 35 kr. 

i a s t r i f t igste Gesclliist des Mensclien. 
Oie Oorörcrifting jn einem seligen Eiule. 

C n d e g u t , A l l e s g u t . 

Preis 5 kr. Mit Post 7 kr. 

Romanisches -
M i n i f t r i r b u c h e l 

Preis 5 kr. M i t Post 7 kr. 

S c i s 0 D a s schönste und zugleich billigste 
Gebetbnch - H S I 

M a r i a K i l ' f ! 
Gebetbuch 

zur Verehrung der allerseligsten Jungfrau 

M a r i a , 
in der Wallfahrtskirche zu 

fH c h i n o I 1 n , 

Allen christgläubigen Verehrern Derselben 
gewidmet. 

<Mit einem Titelbilde in Farben und Pracht-
voll gestochenem in Farben gedruckten Titel. 

225 Seiten stark. 
mit der Kreuzweg Andacht in Bildern, 

sämmtlichen 
M a r i e n L i e d e r n . L i t a n e i e n , M e ß -

gebeten. 
und allenandern zu Kirchen Festen bestimmten 

Andachten. 
Reicht- und Rommnnion.Andachten. 

Ln Leder mit Goldschnitt und Schuber 
nur 80 kr. lfrüher 1 fl. 50 kr.) 

Mit Post 90 kr. 
Ungeb. 60 kr. (früher I fl.) Mit Post 70 kr. 

I r a k i s c h e s H i t j z t i u c h 

in Betreff des selbstständigen Wirkungskreises 
der Gemeinden in 

Gderoesterreich und Salzburg. 
iMil* Mtnuiri« Auslugs. 

Preis 1 fl. 50 kr M i t Post 1 fl. «0 kr. 

H a n d b u c h 

für die Gemeinden in Betreff des 
übertragenen Wirkungskreises. 

Brauchbar für alle im engere« Reichsrathc 
vertretenen deutsche» und slavischen Länder 

Oesterreich«. 
Preis 1 fl. 50 kr. M i t Post 1 fl. 60 kr 

Kondutts- und Stolordnung 
vom 31. Januar 1783. 

ß i r k n t a r - A e r o r d n n n g 
der k. k. tandes-Hanplmannschaft in (v.ster-

reich sb der ins. 
Preis 10 kr. M i t Post 12 kr 

Nützliche u. prakk. Hilfsbücher 
im allgtmkinku IkrKkhr. 

IÜ»A 
I I I 3 0 . 0 0 0 A u f l a g e I I I 

Lester und sicherster 

Welser 

A c r i t K n e c h t 
oder 

A e c h n u u g s f a u l e u 5 e r . 

K. verbessert, Aussage. 

U n i v e r s a l - H a n d b l! ch 
für alle 

im gewöhnlichen Pnkcbr vorkommenden 
Kechnüugsscklle. 

J n h a l t s ' V e r ^ e i c h n i ß : 
Kostet das Einzelne (Stück, Elle, M-ter, 

Pfund, Kilo. Faß zc.) kr. bis hinauf zu 
99 kr., so kosten 1, 5, 9 , 35 bis zu 100 
Stück so und so viel Kreuzer oder Gulden 

Seite 1—103. 
z. B . Seite 63 

P r o b , - D r u c k . 

flofh-1 das Einzel»« 6 0 Kreuzer, 
63 

s« i«. rt. 

1 
2 
3 i 
3 
0 
7 
8 
9 

1 0 
11 
12 
1 3 
1 1 
13 
10 
17 
18 
1 9 
20 
21 
22 
2 3 
2 4 
2 3 

- 60 
20 27 

1 
2 
3 
3 60 
4 20 
4 80 

40 

60 
20 

7 80 
8 40 
9 -
9 60 

10 20 
10 80 
11 40 
12 -
12 60 

f» I 1 1 fr 
2 0 15 m 

28 
16 20 
16 80 

2 9 j 17 
80 
3 1 
3 2 19 
3 3 19 
3 1 20 
3 4 21 
3 0 21 
3 7 22 
3 8 22 
3 9 23 
10 24 

40 
18 ~ 18 60 

1 1 
12> 
13 
11 26 
18 27 
10 
17 
18 
1 9 

X 
80 
4( 

60| 
2( 

80| 
4( 

60 
21 

80 
40 

60 
20 
80 
40 

3 0 30 -

f» i fl. I fr. 

3 1 30 60 
32.31-25 
3 3 31 8( 
3 1 32 4t 
3 3 <33 — 
3 0 33 60 
37 [34 
3 8 34 
3 9 35 
0 0 86 
0 1 36 
0 2 37 
0 3 37 
0 1 | 38 
« 3 39 
«i« 39 
0 7 40 

46 
46! 
47 40 

8 » 48 -
8 1 48 60 

SO M I 
80 8 3 

08 
<49 
7 0 
7 1 
7 2 
7 3 13 
7 1 14 
73 45 

40;80 9 3 
41 4d 
42 -

l€0 

SH 

fO 

7 0 45 r 
7 7 
78 
7 9 

60 
20 
80 

81 
8 3 
80 
8 7 
88 
8 9 
9 0 

6(491 
2< 9 2 

9 1 
9 3 
9 0 

49 20 
49 80 
50 40 
51 -
51 60 
52 20 
52 80 
53 40 
54 — 
54 60 
55 20 
55 80 
56 40 
57 -

20 9 7 
9 8 

40 9 9 

60 
20 
80 
40 

100.60 — 

Ferner enthält das Buch: 
Kostet 1 Eimer (fast genau 5 

100 bis I fl. herab, fo kostet V» 
Eimer. 1 Maß. 1 bairische Maß. 
Maß. ! 
und so viel 

Preis 

groß 
nel. 

Seidl. 1 Seidl. 1 

Liter) 

. k ä 
Pfiff so 

- . 40 fr . M i t Post 45 kr 

vorräthig in jeSer Buchhandlung oder durch solche rasch zu beziehen. 



Belehrende und unterhaltende Mcher aus dem Verlag von 
JoH. Kcrcrs i n W e t s (Oberösterreich.) 

Kür jede HanSwirthfchaft un« 
entbehrlich, um sich gegen Ueber-

vortheilung zu schützen. "WU 

Der kleine 

Raittnecht. 
Hilfsbuch 

zur leichtesten und genauesten Berechnung 
des Preises von 

Magramm und Kilo 
nu8 dem 

preise eines alten wiener Pfundes, 
z. B . kostet I W. Pfund 12 kr., so kosten 

29 Ki lo 6 fl. 21»/« kr. 

A i l o - A r e i s t a ö e l l e n 
enthaltend: Die Preise von 1 Deka bis 
50 Kilo aus dem Preise eines Wiener 

Pfundes von '/, Kreuzer bis 1 Gulden 

z. B, Seite 25 

Probe-Druck. 

— 25 — 

Wenn 1 Wr Pfd. 18 kr. kostet, so kosten: 
ja 

T r T 
£ ' O IW 

(-1 fl T r T ÖS 
st- k . «5 W kr -

i — v . l - 8 2 5 81 SV. 
2 — - v , 

I, jl 
'» r 

16 2 6 8 35 V, 
3 — 1 24 2 7 8 68 
1 — 1 1 — 32 2 8 9 — 7 0 
3 — 1 it 2 — 04 2 0 9 32 8 0 
6 — 2 3 — 96'/, 3 0 964 0 0 
7 — 2 1 1 28',, 3 1 9 90'/, 1 
8 Oll & /, 3 1 60'/, 3 2 10 28 " , 1 2 0 
0 — 3 6 1 93 3 3 10 0 0 ' . 1 1 0 

1 0 — 3 7 2 25 3 1 
3 3 

10 
11 

93 1 6 0 
1 1 — 3' / . 8 2 57 

3 1 
3 3 

10 
11 25 1 8 0 

1 2 — 4 0 2 89 3 6 1t 57 2 — 

1 8 — 4 1 0 3 21 3 7 11 89 2 2 0 
1 4 — 4' / , 11 3 53'/, 3 8 12 21 2 1 0 
1 5 — 5 1 2 3 85" , 3f> 12 53 2 6 0 — 

1 6 — 5 1 3 4 18 1 0 12 85'/, 2 5 0 — 

17 — SV, 1 1 5 50 1 1 13 
13 
13 

18 9 — 

1 8 — 6 1 5 5 82 1 2 
13 
13 
13 

50 3 2 0 - -

1 0 — 6 1 6 5 14 1 3 

13 
13 
13 82 3 4 0 — 

2 0 — 6 V« 17 5 46 1 1 14 14 3 6 0 — 

2 1 — 7 1 8 .'> 78'/, 1 3 11 16 5 8 0 — 

2 2 — 7 1 0 6 10'/, 1 6 11 78'/, 1 — 

2 3 — 7 2 0 ß 43 1 7 15 10 1 2 0 
2 1 
2 1 

— 7'/ , 2 1 6 75 1 8 15 43 1 1 0 2 1 
2 1 - 8 2 » 7 7 1 0 15 75 1 6 0 
3 0 - • I« 2 3 7139 3 0 16 7 1 8 0 
7 3 i - 24 2 1 771 3 — — 

3 2 0 -

Bearbeitet von fl. ff S e i i r r t . 
Preis 30 kr. M i t Post 35 kr 

Beste« Handbuch für A»rst-
und Landwirthe, Holzhändler, 
Müller , Säge- und Bau-Meister. 
Zimmerleute, Tischler und Wagner. 

Sicherster 

Rechenmeister 
im Kubikmaß der Rundhölzer. 

I. Theil. 
Aubittabellen nach dem neuen Maße. 

n. Theil. 
Anwend. derselben auch nach dem alten Maße. 

imnU mmMi M i »,rb»ss,rle lUftagr. 

z. B. Seite 14 
Probe Dr«ck. 

14 
Kubikinhalt dxr Rundhölzer. 

A lentim. mittlerer Durchmesser. 16 lentim. Umfang. 

t i t f t 

Srt. I 

Praktisches 

Bier-Abnahmsbüchel 
für Arauereiöefltzer 

Preis ^ kr. M i t Post jo kr. 

Vorräth ig m">ek 

1 3 2 0 
18 40 
13 6 0 

20 17 

24 lOTiO 

1« 60'— 

70, 90 «enti 

3 60 -
Ä j S O -

« l - L 
Wenn die l'äiu« aus 

Meter aulgeht, vergleiche 

Bearbeitet von 
SreiS 60 fr. 

Sicherster 

R e c h e n m e i s t e r 
im Kubikmaß de? ins Rechteck ge-
schnütenen und beschlagenen fcöher 

(Pfosten) 
in Futz u n d Metermatz. 

M i t einem Anhaim 
der Maß- und ^reisverhältniste nebst M s » , 

tafeln. 
Bearbeitet von fl. (f S e i b e r t . 

Preis 46 kr. M i t Post 45 kr 
{Ant iwA f[tm|)Uri f f n ittstt AufUgr o.ttälliij) 

Für Müller, Getreide- und 
Produktenhändler unentbehrlich. 

Getreide-

Preis-Umrechnullgs-
Tabel len ' 

für A'nnümrtl»e und ctetreidehündler 
von J . panier. 

Preis 10 kr. M i t Post 12 kr. 

L e i b e rt 

Weiser 
8 rfi i k (T rc ifi nrr 

im gewöhnlichen Verkehr. 
Ein Universal-Nechuungs-Hllndbuch 

zur bequemen Umrechnung der 

Alten Maße in die Neuen 
und der 

Neuen Maße in die Alten, 
mit einem 

Preisumrechner 
von 

Al»iZ Scher. 

Zweite vollständig »»»gearbeitete Auflage. 
Bearbeitet von 

fl. ff « c i t i e r t . 

Pfund und Kilo 
oder 

unser neues Gewicht. 
Preis 20 kr. M i t Post 22 kr. 

II Heft. 

Zuß und Meter 
oder 

unser neues Langmaß. 
Preis 20 kr. Mit Post 22 kr. 

III. Heft 

Maß und Liter 
oder 

unser neues FlüssigkeitSmaj. 
Preis 20 kr. Mit Post 22 kr. 

s S T j u beziehen 



belehrende und unterhaltende Mcher aus dem Verlag von 
J o b . K a a s i n W e l s ( O b e r ö s t e r r c i c h . ) 

Netzen 
IV . Heft Namentlich möge angeführt werden. 

und Hektoliter ^ 
oder 

an Genauigkeit keinem 
andern Werke nachstehen) nicht i n Deei» 
malen rechnet, weil diese Rechnungsart 
auf dem Lande noch nicht allgemein gebräuch-
lich ist. — Eine 

Q m l l i t n t s - V e r g l c i c h o t a d e l l e , 
mittelst der man das Gewicht des Getreides 
vom alten ins neue Maß berechnen kann, 
bildet eine werthvolle Erweiterung. 

Das neue Schcitholzmaß 
findet sich in der für den täglichen Gebrauch 
nöthigen Form n u r im 

„Weiser Schnellrechner " 
Jede der 5 Abtheilungen des Werkes 

enthält: 
1. Umwandlungen des alten Maßes ins 

neue. 
2. Umwandlung des neuen Maßes ins alte. 
3. Preis-Berechnungen. 
4. Zahlreiche Beispiele aus dem täglichen 

Leben, 
die vorzüglich geeignet sind, den Gebrauch 
der Tabellen Jedermann zu ermöglichen. 

Der Schnellrechner umfaßt sämmtliche 
nothwendige Rechnungsarten und m dcn 
Tabellen findet man auf jede Frage schnell 
die richtige Antwort. 

Wir geben zur Ersichtlichkeit des Ge-
sagte» c'iniae wenige Beispiele hinaus, ver-
weisen im Uebrigen darauf, daß im Schnell-
rechn« 

200 Beispiele 
die Anwendung der 136 Tabellen erläutern 

Nr. l . Eine Bäuerin trügt z .B. 10*/* 
Wiener Pfund Butter zum Verkauf auf den 
Markt und sie wi l l für daS Wiener Pfund 
54 kr. öst. Währ, haben, wie theuer muß 
sie daS Ki lo Butter verkaufen ? — Seite 42 
findet sie in der ersten Rubrik: Wiener 
Pfnnd kostet Kreuzer: nun sucht sie die Zali l 

unser neues Getreidemaß. 
Preis 20 kr. M i t Post 22 kr. 

V. Heft. 

Gnadrat und Kubik 
oder 

unser neues Flächen- und 
Körpermaß. 

Preis 40 kr. M i t Post 45 kr. 
Alle 5 Hefte auf einmal zusammen genommen 

nur I fl, per Post 1 fl. 5 fr. 

Ter ciußerordentliche Erfolg unseres 
..Welser Schnellrechners', dessen l . Auflage 
in 14 Tagen vollkommen vergriffen war. 
berechtigt uns wohl zu der Behauptung, 
daß dieses Werk eines der besten H i l f s -
bücher unter allen bis jetzt erschienenen ist. 
DaS ganze Werk enthält, wie in der 1. 
Auflage. 5 Abtheilungen, und zwar: 
l Pfund und Kilo, j I I I . Maß und Liter 

I I . Fuß und Meter. | IV. Metzen u. Hektol. 
V. Quadrat und Kubik. 

Die gefertigte Verlagshandlung glaubt 
insbesondere auf die Ve rmeh rung deS 
Inhaltes hinweisen zu sollen, und zwar 
auf die 

Getrricke-VmiMs-vergleickL-Nabelli! 
und durch das neue Sede i tho lz nach der 
Mimsterial-Verordnung vom 23. Dezember 
1875(R G - B l 157). Diese zwei Beilagen 
allein schon dürften vielen Handels- und 
Geschäftsleuten erwünscht sein. 

Der ungewöhnlich rasche Absatz erklärt 
sich durch deu Umstand, daß der ..Welser 
Schnellrechner" 

felbftständig und praktisch 
bearbeitet ist. 

Der unumstößliche Beweis, daß der 
„Welser Schnellrechner" felbstständig be-
arbeitet ist. liegt darin, daß die erste Auflage 
des Werkes IK70, also 1% Jahre vo r dem 
Erlaß des Gesetzes über das neue Maß 
(23. J u l i 1871) erschien; der ..Welser 
schnellrechner" ist also das erste Werk 
über das neue Maß 

in der gesammten Monarchie. 
er ist der Vorläufer aller dieser Arbeiten! 

Herr E. B r a t a f f e v i c , 
der bekannte Herausgeber zahlreicher ttm< 
rechnungslverke vom anerkannten Werthe. 
schreibt in einen: Briefe vom 16. Jänner 
1875 an den Verleger des „Welser Schnell-
rechnn" u. a.: 

Nun aber kommt das 
Wunderbare und es möchte mich wirklich 
intcressiren. woher die Daten find DaS 
Verzeichniß der ^Schlüsselzahlen im (Weiser 
Schnellrechner von 1870) stimmt vollkommen 
überein mit der neuen Maß- und Gewichts-
ordnung vom 23 J u l i 1871. Herr AloiS 
Setzer, der Bearbeiter der I . Auflage, war 
so glücklich, v o r dem ReichSrathsbeschluffej Diese Fahrordnung erscheint im klein 
und vor der Gesetzesvorlage die r icht igen stecken in die Brieftasche und in platatiormat 

54 und findet da in der zweiten Rubrik, 
daß ein Kilogramm 96*/IO oder 96% kr. 
ö. W. kostet. 

Nr. 2. Ein Stadtfräulein, das natür-
lich nur nach der neuesten Mode, d. i. nach 
Ki lo und Liter ?c rechnet, frügt eine Bäuerin: 
Was kostet ein Ki lo Butter? Die Bäuerin 
hat aber nur die Pfundrechnung im Kopfe; 
das Pfund berechnet sie zu 63 kr.; nimmt 
sie nun den Schnellrechner zur Hand, so 
findet sie Tabelle 17. Seite 43 die gewünschte 
Auskunft. Sie wird erfahren, daß das Ki lo 
in diesem Falle 1 fl. 12 kr kostet. 

Nr. 3. Seite 58 findet man als 18. 
Beispiel: Eine Sendung Butter z. B . be 
trägt 167 Zollzentner, was macht das im 
Wiener und im neuen Gewicht? 

Nach Tabelle 8, Seite 21, erhält man 
zur Antwort: 167 Zoll-Zentner — 8350 Kilo. 

DaS 

S c h e i t h o l z . 
Wir machen auf diese Abtheilung des 

Buches namentlich aufmerksam, denn nur 
sehr wenige Umrechnunqswerke berückfich-
tigeu daS Scheitholz und dann auch nur 
oberflächlich. 

I m Schnellrechner Seite 240—248, 
also auf dem engen Raume von 8 Seiten, 
werden folgende Fragen beantwortet. 

I . WaS gibt 1 Klafter jetzigen Maßes 
im Kubikmaß (bei den gewöhnt. 6ch«itlängen 
von 18". 24". 30", 36")? 

2 Wie wird in Zukunft das Holz 
geschichtet? 

3. Welche? werden die normalen Län-
gen sein? 

4 - 7 . Was geben 1 - 1 0 Klafter 18". 
24". 30", 36" Scheiter in Kubikklafter — 
Kubikmeter? 

8 11. Was kostet 1 Kubik- « Fest») 
Meter Holz bei den, gegebenen Preise einer 
Klafter 18". 24" 30". 36" Scheiter? 24". 30". 36 

I n der gefertigten Buchhandlung erscheinen auch jährlich die 
Winter« u n d S o m m e r - F a h r o r d n n n g e n 

von nachstehenden Eisenbahnen: 

K a i s e r i n M i s a b o t h -

W e s t b a h n 
mit nachfolgenden Touren: 

Wien—Linz—Wels—Simbach. 
S i mbach—Wels—Wien. 

Wels—Salzburg. 
Salzburg Wörgl - Innsbruck 
Innsbruck - Wörgl—Sa lzburg. 

Salzburg - Wels—Wien. 
Reumarkt—PaUau. 
Pafiau—Neumarkt. 

Bischofshosen ScUthal. 
Selzthal—Bischosshofen. 

Linz—BudwciS. 
Budweis - Linz. 

St . Valentin—Gaisbach. 
Gaisbach- St . Valentin. 

Lambach Gmunden 
Gmunden-Lambach. 

Steindorf -Braunau. 
Braunau—Steindorf. 

K r o n p r i n z - W u d o L f -

W c c h n 
mit nachiolgcnden Touren: 

S t Valentin—Ponteba. 
Poatcbst — <St- Valentin 

Selzthal—Jschl- ^chärding. 
Schärdina—Jschl— Eelzthal. 
Holzleithen ThomciSroith. 
Thomasroith Holzleithen. 

Hieflau Eisenerz. 
Eisenerz Hieflau. 
Torvis La i dach 
Laibach Tarvi-z 

St . Michael Leoben. 
Leoben-St. Michael 

Klein-Reifling- Amstetten. 
Amstetten-Klein.Reifling 
Hüttenberg--Ktagemurt 
Klagenfurt—Hüttenberg. 

, l & i W > • W W 
v o r r ä t i g in jede? Buchhand lung oder dureb solche rasch zu beziehen 

Eiste Alisgabe zu r> f r , mit Post 7 kr. 

kleinen portemauaisormat zum bequemen Ein-
' mit gut leserlicher großer Schrift. 

Zweite Ausgabe l0 kr . mit Post >5 kr. 


